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(57) Die Erfindung betrifft Gerüstelement (26) für ein
Baugerüst (30), wobei das Gerüstelement (26) ein Ge-
rüstrohr (10) mit einem Knotenpunkt (22) aufweist, wobei
an dem Knotenpunkt (22)
a) ein Querriegel (24) des Gerüstelements (26) mit dem
Gerüstrohr (10) verbunden ist und/oder
b) eine Koppelstelle_(20) zur Anbindung eines Querrie-

gels (24) ausgebildet ist, wobei das Gerüstrohr (10) im
Bereich des Knotenpunkts (22) eine erste Versteifungs-
nut (12) aufweist, welche sich parallel zur zentrischen
Längsachse (18) des Gerüstrohrs (10) erstreckt,
wobei die Innenkrümmung der ersten Versteifungsnut
(12) der Außenkrümmung des Gerüstrohrs (10) ent-
spricht.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gerüstelement für ein
Baugerüst, wobei das Gerüstelement ein Gerüstrohr mit
einem Knotenpunkt aufweist, wobei an dem Knotenpunkt
ein Querriegel des Gerüstelements, insbesondere über
einen Riegelkopf des Querriegels, mit dem Gerüstrohr
verbunden ist und/oder eine Koppelstelle, z. B. in Form
einer Lochscheibe, auch Rosette genannt, zur Anbin-
dung eines solchen Querriegels ausgebildet ist. Die Er-
findung betrifft weiterhin ein Baugerüst mit einem solchen
Gerüstelement sowie ein Verfahren zum Herstellen ei-
nes Gerüstelements und eine Verwendung.

Technischer Hintergrund

[0002] Es ist bekannt, Baugerüste aus Gerüstelemen-
ten zusammenzusetzen, wobei die Gerüstelemente je-
weils ein Gerüstrohr mit zumindest einem Knotenpunkt
aufweisen. Im Bereich des Knotenpunkts ist die Belas-
tung des Gerüstelements besonders hoch. Im Stand der
Technik werden daher im Bereich des Knotenpunkts di-
cke Gerüstrohre und/oder Knotenbleche eingesetzt.
[0003] Nachteilig an diesen bekannten Verstärkungen
der Knotenpunkte ist das damit einhergehende hohe Ge-
wicht des Gerüstelements. Da Gerüstelemente von
Hand transportiert und montiert werden, besteht ein star-
kes Bedürfnis für Gewichtsreduktionen bei Gerüstele-
menten.
[0004] Aus der DE 10 2016 204 696 A1 ist es bekannt,
ein Gerüstrohr an einem Knotenpunkt mit einer Verstei-
fungsnut zu verstärken. Diese Versteifungsnut verstärkt
das Gerüstrohr im Bereich eines Knotenpunkts.

Zusammenfassung

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, ein Ge-
rüstelement zu schaffen, das besonders stabil und leicht
ausgebildet ist und darüber hinaus kostengünstig fertig-
bar ist. Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung
ist es, ein Baugerüst mit einem solchen Gerüstelement
zu schaffen und ein Verfahren zur Verfügung zu stellen,
welches es ermöglicht, ein solches Gerüstrohr leicht her-
zustellen. Zudem soll noch eine einfache Lösung ge-
schaffen werden, ein solch leichtes Gerüstrohr von
marktüblichen Gerüstrohren, z. B. Rundrohren, zu unter-
scheiden, um leichte Erkennbarkeit herzustellen und
Verwechslungen zu vermeiden.
[0006] Die Aufgabe wird durch ein Gerüstelement mit
den Merkmalen der unabhängigen Ansprüche gelöst.
Die Unteransprüche und die im Folgenden beschriebe-
nen Ausführungsbeispiele geben zweckmäßige Weiter-
bildungen an.
[0007] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird somit ge-
löst durch ein Gerüstelement mit einem Gerüstrohr und
einem Knotenpunkt. Am Knotenpunkt kann ein Querrie-

gel des Gerüstelements mit dem Gerüstrohr verbunden
sein. Alternativ oder zusätzlich dazu kann am Knoten-
punkt eine Koppelstelle zur Anbindung eines Querriegels
ausgebildet sein. Zur Stabilisierung des Gerüstrohrs im
Bereich des Knotenpunkts ist eine erste Versteifungsnut
vorgesehen, die sich parallel einer Längsachse des Ge-
rüstrohrs erstreckt. Die erste Versteifungsnut verringert
den Innendurchmesser des Gerüstrohrs. Dabei ent-
spricht die Innenkrümmung der ersten Versteifungsnut
der Außenkrümmung des Gerüstrohrs.
[0008] Die erste Versteifungsnut ist somit in Form einer
Vertiefung des Gerüstrohrs ausgebildet. Eine solche
Vertiefung, auch Sicke genannt, erhöht signifikant die
Belastbarkeit des Gerüstrohrs im Bereich des Knoten-
punkts. Das Gerüstrohr kann hierdurch dünnwandiger
ausgebildet werden, wodurch es signifikant leichter
transportierbar ist. Vorzugsweise weist das Gerüstrohr
im Bereich des Knotenpunkts eine Wandstärke von 2 bis
4 mm auf. Idealerweise beträgt die Wandstärke im Be-
reich des Knotenpunkts 2 mm. Bevorzugt bleibt die
Wandstärke des Gerüstrohrs über seinen gesamten Au-
ßendurchmesser gleich.
[0009] Das Gerüstrohr ist vorzugsweise in Form eines
Gerüststiels, d. h. zum vertikal ausgerichteten Einsatz,
ausgebildet.
[0010] Bei marktüblichen, insbesondere normierten,
Gerüstrohren müssen diverse geometrische Rahmenbe-
dingungen eingehalten werden, unter anderem eine Min-
destwanddicke von 2,0 mm. Bei marktüblichen Gerüst-
rohren aus Stahl mit Außendurchmesser 48,3 mm ist zu-
dem zur Einhaltung von Normen eine Mindestwanddicke
von 2,7 mm vorgeschrieben. Bei marktüblichen Gerüst-
rohren aus Aluminium mit Außendurchmesser 48,3 mm
ist zudem zur Einhaltung von Normen eine Mindestwand-
dicke von 3,0 mm vorgeschrieben.
[0011] Durch die Formgebung der ersten Verstei-
fungsnut, d. h. eine konkave Vertiefung im Gerüstrohr in
seiner Längsrichtung, mit einer Krümmung nach innen,
wie zuvor konvex nach außen, wird das Gerüstrohr in
signifikanter Weise verstärkt. Dadurch, dass die Außen-
krümmung des Rohrs sich in der Innenkrümmung der
Sicke wiederfindet, ergibt sich eine Innenfläche der ers-
ten Versteifungsnut, die der Außenfläche über einen glei-
chen Außenumfang des Gerüstrohrs entspricht. Der Au-
ßenumfang eines Gerüstrohrs zwischen 48 und 49 mm,
bevorzugt 48,3 mm, kann somit als maximaler Außenra-
dius und maximales Außenmaß beibehalten werden. An
den Stellen der Versteifungsnuten ist das Außenmaß ge-
ringer.
[0012] Durch die Formgebung der ersten Verstei-
fungsnut, d. h. eine konkave Vertiefung im Gerüstrohr in
seiner Längsrichtung, mit einer Krümmung nach innen,
wie zuvor konvex nach außen, wird das Gerüstrohr in
signifikanter Weise als nicht marktübliches und damit
nicht normgemäßes Gerüstrohr erkennbar. Durch diese
offensichtliche Unterscheidung kann somit auf die Ein-
haltung der Mindestwanddicke von 2,7 mm bzw. 3,00
mm verzichtet werden. Damit bekommt man die Freiheit,

1 2 



EP 3 686 374 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die Wanddicke auf ca. 2 mm bei Rohren mit einem Au-
ßendurchmesser von 48,3 mm herabzusetzen.
[0013] Die erste Versteifungsnut erstreckt sich parallel
zu einer Längsachse des Gerüstrohrs, insbesondere pa-
rallel zur zentrischen Längsachse des Gerüstrohrs. Die
Größe der ersten Versteifungsnut wird dabei vorteilhaf-
terweise so gewählt, dass sie in Umfangsrichtung des
Gerüstrohrs einen Bereich des Außenumfangs des Ge-
rüstrohrs einnimmt, der bezogen auf die zentrale Längs-
achse des Gerüstrohrs einem Winkelbereich zwischen
20° und 40°, bevorzugt 30°, entspricht. Bei den bevor-
zugten 30° entspricht dies einem Zwölftel des Außenum-
fangs des Gerüstrohrs. Der Winkelbereich von 20° und
40°, bevorzugt 30°, entspricht dabei einem Mittelpunkts-
winkel bezogen auf die zentrische Längsachse des Ge-
rüstrohrs.
[0014] Die Wahl eines Winkelbereichs zwischen 20°
und 40°, bevorzugt 30°, ermöglicht die Anordnung meh-
rerer solcher Versteifungsnuten über den Außenumfang
des Gerüstrohrs und damit eine erhöhte Verstärkungs-
wirkung des Gerüstrohrs.
[0015] Bevorzugt weist das Gerüstrohr eine zweite
Versteifungsnut parallel zur ersten Versteifungsnut auf.
Auch bei der zweiten Versteifungsnut entspricht die In-
nenkrümmung der zweiten Versteifungsnut der Außen-
krümmung des Gerüstrohrs, d. h. im Wesentlichen wird
die konvexe Form des Gerüstrohrs im Bereich der zwei-
ten Versteifungsnut konkav nach innen verformt.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform nimmt
die zweite Versteifungsnut einen zweiten Bereich des
Außenumfangs des Gerüstrohrs ein, der einem Winkel-
bereich zwischen 20° und 40°, bevorzugt 30°, entspricht.
[0017] In weiteren Ausführungsformen der vorliege-
nen Offenbarung ist die zweite Versteifungsnut gleich
groß wie die erste Versteifungsnut, d. h. der erste Bereich
ist gleich groß wie der zweite Bereich. Außerdem kann
die zweite Versteifungsnut gleichartig wie die erste Ver-
steifungsnut ausgebildet sein, insbesondere kann sie die
gleiche Form aufweisen. Insbesondere kann die zweite
Versteifungsnut gleich wie die erste Versteifungsnut aus-
gebildet sein. Der Fertigungsprozess wird dadurch ver-
einfacht.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform der vorlie-
genen Offenbarung schließen der erste Bereich und der
zweite Bereich unmittelbar aneinander an. Damit neh-
men der erste und der zweite Bereich zusammen einen
Bereich des Außenumfangs des Gerüstrohrs ein, der vor-
teilhafterweise zwischen 40° und 80°, bevorzugt 60°, ent-
spricht. Vorzugsweise schließt dann an die erste Verstei-
fungsnut unmittelbar die zweite Versteifungsnut an, die
gleichartig, insbesondere in gleicher Form oder gleich
wie die erste Versteifungsnut, ausgebildet ist. An die
zweite Versteifungsnut schließt dann bevorzugt wieder-
um ein Stück des Gerüstrohrs an, das nicht konkav ver-
formt ist, sondern die normale konvexe Außenkrümmung
des Gerüstrohrs aufweist. In der bevorzugten Bereichs-
größe von jeweils ca. 30° für den ersten und zweiten
Bereich würde sich dann ein Bereich von weiteren 30°

anschließen, der nicht durch eine Nut verändert ist. Somit
weist in dieser Ausführungsform ein Viertel Außenum-
fang des Gerüstrohrs die Abfolge von erster Verstei-
fungsnut, zweiter Versteifungsnut und konvexem Ge-
rüstrohr auf. Bevorzugt setzt sich diese Symmetrie über
den gesamten Außenumfang des Gerüstrohrs fort. Be-
sonders bevorzugt ist das Gerüstrohr axialsymmetrisch
zu seiner zentrischen Längsachse ausgebildet. Weiter
bevorzugt ist das Gerüstelement axialsymmetrisch zur
Längsachse des Gerüstelements ausgebildet.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform der vor-
liegenen Offenbarung befinden sich dann insgesamt
acht Versteifungsnuten im Bereich von Knotenpunkten
auf dem Außenumfang des Gerüstrohrs, welche bevor-
zugt alle acht gleichartig, insbesondere in gleicher Form
oder gleich ausgebildet sind. Diese acht Versteifungsnu-
ten nehmen vorteilhafterweise einen Anteil am Außen-
umfang des Gerüstrohrs zwischen 50% und 80%, bevor-
zugt zwei Drittel, ein.
[0020] Das Gerüstelement kann mehrere Knoten-
punkte aufweisen. Bevorzugt sind Versteifungsnuten im
Bereich eines Knotenpunktes gleich ausgebildet. In einer
besonders bevorzugten Ausführungsform sind die Ver-
steifungsnuten eines Gerüstes im Bereich von mehreren
seiner Knotenpunkte gleich ausgebildet.
[0021] Um den Querriegel flexibel an das Gerüstrohr
anbinden zu können, kann die Koppelstelle in Form einer
Rosette zur Befestigung des Querriegels ausgebildet
sein. Vorzugsweise ist der Querriegel Teil des in den
Patentansprüchen beschriebenen Gerüstelements, wo-
bei der Querriegel insbesondere reversibel lösbar in die
Rosette eingeführt ist.
[0022] Vorteilhafterweise entspricht die Innenkrüm-
mung der Rosette der Außenkrümmung der ersten, der
zweiten und der weiteren Versteifungsnuten des Gerüst-
rohres. Zumindest ist die Innenkontur der Rosette mit der
Außenkrümmung des Gerüstrohrs kompatibel. Dabei
entspricht die Innenkontur der Rosette der Innenkrüm-
mung der Rosette und die Außenkontur des Gerüstroh-
res entspricht der Außenkrümmung des Gerüstrohrs im
Bereich der Versteifungsnuten und außerhalb des Be-
reichs der Versteifungsnuten. Damit kann die definierte
und fehlerfreie Einfädelung der Rosette an das Gerüst-
rohr sichergestellt werden.
[0023] In weiteren Ausführungsformen der vorliege-
nen Offenbarung beträgt der Außendurchmesser des
Gerüstrohrs zwischen 48,3 mm und 120 mm und/oder
das Verhältnis des Innendurchmessers des Gerüstrohrs
zum Außendurchmesser des Gerüstrohrs zwischen 0,75
und 0,95. Diese Maße ermöglichen flexibles Dimensio-
nieren des Gerüstelementes bei gleichzeitiger Stabilität.
[0024] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird weiterhin
gelöst durch ein Baugerüst mit einem zuvor beschriebe-
nen Gerüstelement.
[0025] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird weiterhin
gelöst durch ein Verfahren zur Herstellung eines zuvor
beschriebenen Gerüstelements oder Gerüstrohres. Bei
dem Verfahren werden die erste Versteifungsnut, die
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zweite Versteifungsnut und/oder die weiteren Verstei-
fungsnuten in das Gerüstrohr durch Rollen gepresst. Da-
bei wird das Gerüstrohr in Längsachse durch Rollen nach
innen verformt, sodass die Innenkrümmung der Verstei-
fungsnuten der Außenkrümmung des Gerüstrohrs ent-
spricht. Dieses Verfahren kann sowohl bei Aluminium als
auch bei Stahlrohren Anwendung finden. In einer weite-
ren Ausführungsform, insbesondere bei Gerüstrohren
aus Aluminium, werden die erste Versteifungsnut, die
zweite Versteifungsnut und/oder die weiteren Verstei-
fungsnuten durch Strangpress-Profilierung geformt.
[0026] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Offenba-
rung betrifft die Verwendung eines oben und im Folgen-
den beschriebenen Gerüstrohres oder eines Gerüstele-
ments in einem Baugerüst.
[0027] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden detaillierten Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen der Erfindung,
aus den Patentansprüchen sowie aus den Figuren der
Zeichnung.
[0028] Es zeigen:

Fig. 1a eine Draufsicht in Richtung der Längsachse
eines Gerüstrohrs;

Fig. 1b eine isometrische Ansicht des Gerüstrohrs
aus Fig. 1a;

Fig. 2a eine Draufsicht auf eine Koppelstelle-Rosette
in Form einer Lochscheibe zur Befestigung ei-
nes Querriegels mit Riegelkopf;

Fig. 2b eine Seitenansicht der Rosette aus Fig. 2a;

Fig. 2c eine isometrische Ansicht der Rosette aus den
Figuren 2a und 2b;

Fig. 3a eine isometrische Ansicht eines Gerüstele-
ments mit einem Gerüstrohr und mit einer Ro-
sette als Koppelstelle;

Fig. 3b eine Draufsicht in Richtung der zentrischen
Längsachse des Gerüstelements gemäß Fig.
3a;

Fig. 4a eine Seitenansicht auf das Gerüstelement ge-
mäß der Figuren 3a und 3b mit einem Gerüst-
rohr, mit einer Rosette und einem an der Ro-
sette befestigten Querriegel mit Riegelkopf;

Fig. 4b eine Draufsicht auf das Gerüstelement gemäß
Fig. 4a;

Fig. 5 eine isometrische Ansicht eines Baugerüsts
mit erfindungsgemäßen Gerüstelementen
und

Fig. 6 eine isometrische Ansicht eines weiteren Bau-

gerüsts mit erfindungsgemäßen Gerüstele-
menten.

[0029] Fig. 1a zeigt eine Draufsicht auf ein Gerüstrohr
10 mit einer in Umfangsrichtung unveränderlichen
Wanddicke t. Dargestellt ist eine erste Versteifungsnut
12, eine zweite Versteifungsnut 14 und sechs weitere
Versteifungsnuten 16. Die erste Versteifungsnut 12, die
zweite Versteifungsnut 14 und die sechs weiteren Ver-
steifungsnuten 16 sind in identischer Form und Größe
ausgebildet. Sie erstrecken sich parallel zu einer Längs-
achse des Gerüstrohrs 10 und sind symmetrisch über
den Umfang des Gerüstrohrs 10 angeordnet. Das Ge-
rüstrohr 10 ist konvex geformt und hat einen maximalen
Außendurchmesser Da. Im Bereich der ersten Verstei-
fungsnut 12, der zweiten Versteifungsnut 14 und der
sechs weiteren Versteifungsnuten 16 ist das Gerüstrohr
10 konkav geformt und hat einen kleineren Außendurch-
messer als an den konvexen Stellen. Im Bereich der Ver-
steifungsnuten 12, 14, 16 hat das Gerüstrohr zudem ei-
nen minimalen Innendurchmesser Dn. Die konkave
Form im Bereich der Versteifungsnuten 12, 14, 16 ent-
steht beispielsweise durch Rollen eines zylindrischen
Rohres, insbesondere Aluminium oder Stahrohres. Die
konkave Form im Bereich der Versteifungsnuten 12, 14,
16 kann beispielsweise auch durch Strangpress-Profilie-
rung, insbesondere bei Aluminiumrohren, entstehen. In
den konkaven Bereichen findet sich die Innenkrümmung
des Gerüstrohrs als Außenkrümmung wieder.
[0030] Fig. 1b zeigt eine isometrische Ansicht eines
Gerüstrohrs 10. Es weist eine erste Versteifungsnut 12,
eine zweite Versteifungsnut 14 und sechs weitere Ver-
steifungsnuten 16 auf, die sich parallel zur zentrischen
Längsachse 18 des Gerüstrohrs erstrecken. Das darge-
stellte Gerüstrohr 10 zeigt die Versteifungsnuten 12, 14,
16 über seine gesamte Länge. Es ist auch möglich, die
Versteifungsnuten 12, 14, 16 in begrenzter Länge aus-
zuführen, bevorzugt im Bereich einer Koppelstelle - Ro-
sette 20 oder eines Knotenpunkts 22 (siehe Fig. 3a).
[0031] Die Fig. 2a, 2b und 2c zeigen verschiedene An-
sichten einer Koppelstelle - Rosette 20. Eine solche Kop-
pelstelle - Rosette dient an einem Knotenpunkt 22 zur
Befestigung eines Querriegels mit Riegelkopf 24 (siehe
Fig. 4a).
[0032] Fig. 3a zeigt eine isometrische Ansicht eines
Gerüstelements 26 mit einem Gerüstrohr 10 an einem
Knotenpunkt 22. An dem Knotenpunkt 22 ist eine Kop-
pelstelle-Rosette 20 angebracht. Das Gerüstrohr 10
weist Versteifungsnuten 12, 14, 16 auf. Insbesondere im
Bereich eines Knotenpunkts verstärken die Verstei-
fungsnuten die Stabilität des Gerüstrohrs 10. Die Rosette
20 ist so geformt, dass sie auf das Gerüstrohr 10 aufge-
schoben werden kann.
[0033] Fig. 3b zeigt eine Draufsicht von oben auf einen
Knotenpunkt 22. Zu sehen ist das Gerüstrohr 10 mit sei-
ner ersten Versteifungsnut 12, seiner zweiten Verstei-
fungsnut 14 und den weiteren Versteifungsnuten 16. Zu
sehen ist ebenfalls die Rosette 20, die so geformt ist,
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dass sie in die Versteifungsnuten 12, 14, 16 eingreift und
auf das Gerüstrohr 10 aufgeschoben werden kann. Die
Rosette 20 berührt dabei das Gerüstrohr 10 in den kon-
kav geformten Bereichen der Versteifungsnuten 12, 14,
16. In den Bereichen, in denen das Gerüstrohr 10 konvex
nach außen gekrümmt ist, weist die Rosette 20 Ausneh-
mungen auf.
[0034] Fig. 4a zeigt das Gerüstelement 26 im Bereich
des Knotenpunkts 22. In Fig. 4a ist weiter zu sehen, dass
das Gerüstrohr 10 eine erste Versteifungsnut 12 auf-
weist, die sich in Richtung der Längsachse 18 des Ge-
rüstrohrs 10 erstreckt. Direkt neben der ersten Verstei-
fungsnut 12 ist die zweite Versteifungsnut 14 ausgebil-
det. Weitere Versteifungsnuten 16 sind um den Umfang
des Gerüstrohrs 10 verteilt angeordnet. Alle Verstei-
fungsnuten 12, 14, 16 verlaufen parallel zueinander in
Richtung der Längsachse 18 des Gerüstrohrs 10. Beide
Schultern 28 eines Querriegels mit Riegelkopf 24 liegen
am Gerüstrohr 10 an. In Fig. 4a ist ebenfalls zu sehen,
dass der Querriegel mit Riegelkopf 24 über die Rosette
20 an dem Knotenpunkt 22 in Form einer Koppelstelle
20 mit dem Gerüstrohr 10 verbunden ist. Die beiden
Schultern 28 des Querriegels mit Riegelkopf 24 liegen
dabei im Bereich außerhalb von Versteifungsnuten am
Gerüstrohr 10 an.
[0035] Fig. 4b zeigt eine Draufsicht auf einen Knoten-
punkt 22, bei dem ein Querriegel 24 über eine Rosette
20 mit einem Gerüstrohr 10 verbunden ist. Zu sehen sind
die Versteifungsnuten 12, 14, 16. Zu sehen ist ebenfalls,
dass die obere Schulter 28 des Querriegels mit Riegel-
kopf 24 an dem Gerüstrohr 10 anliegt. Die Schulter 28
liegt dabei an einer konvexen Stelle des Gerüstrohrs 10
an dem Gerüstrohr 10 an. Die Rosette 20 liegt mit ihrer
Innenkrümmung an konkaven Stellen in Bereichen der
Versteifungsnuten 12, 14, 16 am Gerüstrohr 10 an.
[0036] Fig. 5 zeigt ein Baugerüst 30 in Form eines
Traggerüstturmes mit mehreren erfindungsgemäßen
Gerüstelementen 26, von denen aus Gründen der Über-
sichtlichkeit lediglich ein erstes Gerüstelement 26 mit ei-
nem Bezugszeichen versehen ist. Die Gerüstelemente
26 weisen mehrheitlich zumindest eine Koppelstelle 20
auf. An der Koppelstelle 20 ist ein Querriegel mit Riegel-
kopf 24 anordenbar. Im Bereich der Koppelstelle 20 weist
das Baugerüst 30 zumindest eine erste Versteifungsnut
auf, die in Fig. 5 aufgrund der kleinen Darstellung des
Baugerüsts 30 nicht sichtbar ist.
[0037] Fig. 6 zeigt ein weiteres Baugerüst 30 in Form
eines Arbeits- bzw. Fassadengerüstes. Das Baugerüst
30 ist in Form eines Fassadengerüsts ausgebildet. Ana-
log zum Baugerüst 30 gemäß Fig. 5 weist das Baugerüst
30 gemäß Fig. 6 eine Vielzahl von Gerüstelementen 26
auf. Die Gerüstelemente 26 sind über Querriegel mit Rie-
gelkopf 24 miteinander verbunden, die in Koppelstellen
20, auch Rosetten 20 genannt, eingehängt sind. Verstei-
fungsnuten sind in Fig. 6 aufgrund der kleinen Darstel-
lung des Baugerüsts 30 nicht sichtbar. Bei dieser Form
des Baugerüstes können auf einer der vier Seiten des
Gerüstrohres 10 die Querriegel angeschweißt werden,

wobei an den anderen drei Seiten des Gerüstrohres 10
die Rosette als Koppelstelle 20 jeweils eine Verbindung
mit Querriegeln mit Riegelkopf 24 ermöglicht.

Patentansprüche

1. Gerüstelement (26) für ein Baugerüst (30), wobei
das Gerüstelement (26) ein Gerüstrohr (10) mit ei-
nem Knotenpunkt (22) aufweist, wobei an dem Kno-
tenpunkt (22)

a) ein Querriegel (24) des Gerüstelements (26)
mit dem Gerüstrohr (10) verbunden ist und/oder
b) eine Koppelstelle (20) zur Anbindung eines
Querriegels ausgebildet ist,

wobei das Gerüstrohr (10) im Bereich des Knoten-
punkts (22) eine erste Versteifungsnut (12) aufweist,
welche sich parallel zur zentrischen Längsachse
(18) des Gerüstrohrs (10) erstreckt,
wobei die Innenkrümmung der ersten Versteifungs-
nut (12) der Außenkrümmung des Gerüstrohrs (10)
entspricht.

2. Gerüstelement nach Anspruch 1, wobei sich die ers-
te Versteifungsnut (12) im Wesentlichen über die
ganze Länge des Gerüstrohrs (10) erstreckt.

3. Gerüstelement nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
erste Versteifungsnut (12) in Umfangsrichtung des
Gerüstrohrs (10) einen ersten Bereich des Außen-
umfangs des Gerüstrohrs (10) einnimmt, der einem
Winkelbereich bezogen auf die zentrische Längs-
achse (18) des Gerüstrohrs (10) zwischen 20° und
40°, bevorzugt 30°, entspricht.

4. Gerüstelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Gerüstrohr (10) im Bereich des
Knotenpunkts (22) eine zweite Versteifungsnut (14)
parallel zur ersten Versteifungsnut (12) aufweist, wo-
bei die Innenkrümmung der zweiten Versteifungsnut
der Außenkrümmung des Gerüstrohrs (10) ent-
spricht.

5. Gerüstelement nach Anspruch 4, wobei die zweite
Versteifungsnut einen zweiten Bereich des Außen-
umfangs des Gerüstrohrs (10) einnimmt, der einem
Winkelbereich zwischen 20° und 40°, bevorzugt 30°,
entspricht.

6. Gerüstelement nach Anspruch 4 oder 5, wobei die
zweite Versteifungsnut einen zweiten Bereich des
Außenumfangs des Gerüstrohrs (10) einnimmt, wo-
bei der zweite Bereich gleich groß ist wie der erste
Bereich.

7. Gerüstelement nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
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wobei die zweite Versteifungsnut (14) gleichartig wie
die erste Versteifungsnut (12) ausgebildet ist.

8. Gerüstelement nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
wobei der erste Bereich und der zweite Bereich un-
mittelbar aneinander anschließen.

9. Gerüstelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei sich auf dem Außenumfang des Ge-
rüstrohrs (10) eine bis sechs weitere Versteifungs-
nuten (16) befinden, welche gleichartig wie die erste
Versteifungsnut (12) und die zweite Versteifungsnut
(14) ausgebildet sind.

10. Gerüstelement nach Anspruch 9, wobei die erste
Versteifungsnut (12), die zweite Versteifungsnut
(14) und die weiteren Versteifungsnuten (16) sym-
metrisch über den Außenumfang des Gerüstrohrs
(10) verteilt sind.

11. Gerüstelement nach einem der Ansprüchen 9 oder
10, wobei die Koppelstelle (20) als Rosette ausge-
bildet ist, wobei die Innenkrümmung der Rosette der
Außenkrümmung der ersten, der zweiten und der
weiteren Versteifungsnuten (12, 14, 16) des Gerüst-
rohres (10) entspricht.

12. Gerüstelement nach einem der vorherigen Ansprü-
che, wobei
der Außendurchmesser (Da) des Gerüstrohrs (10)
zwischen 48,3 mm und 120 mm beträgt und/oder
das Verhältnis des Innendurchmessers (Dn) des Ge-
rüstrohrs (10) zum Außendurchmesser (Da) des Ge-
rüstrohrs (10) zwischen 0,75 und 0,95 beträgt.

13. Baugerüst (30) mit einem Gerüstelement (26) nach
einem der Ansprüche 1 bis 12.

14. Verfahren zum Herstellen eines Gerüstrohres (10)
oder eines Gerüstelements (26) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, wobei die Außenkrümmung des
Gerüstrohrs (10) in einem in Umfangsrichtung des
Gerüstrohres (10) ersten Bereich des Außenum-
fangs, der einem Winkelbereich bezogen auf die
zentrische Längsachse (18) Gerüstrohrs (10) von
20° bis 40° Grad, bevorzugt 30°, entspricht,
in Richtung parallel zur zentrischen Längsachse (18)
des Gerüstrohrs durch Rollen nach innen verformt
wird oder, insbesondere bei Gerüstrohren aus Alu-
minium, durch Strangpress-Profilierung geformt
wird.

15. Verfahren zum Herstellen eines Gerüstrohres (10)
oder eines Gerüstelements (26) nach Anspruch 14,
wobei
der Außendurchmesser (Da) des Gerüstrohrs (10)
zwischen 48,3 mm und 120 mm beträgt und/oder
das Verhältnis des Innendurchmessers (Dn) des Ge-

rüstrohrs (10) zum Außendurchmesser (Da) des Ge-
rüstrohrs (10) zwischen 0,75 und 0,95 beträgt.

16. Verfahren zum Herstellen eines Gerüstrohres (10)
oder eines Gerüstelements (26) nach Anspruch 14
oder 15,
wobei die Außenkrümmung des Gerüstrohrs (10) in
Richtung parallel zur zentrischen Längsachse (18)
des Gerüstrohrs (10) durch Rollen nach innen ver-
formt wird,
wobei ein Stahlrohr, insbesondere mit Außendurch-
messer (Da) 48,3 mm und einer Wanddicke (t) von
ca. 2,0 bis ca. 2,6 mm, verformt wird und
wobei in Umfangsrichtung mehrere Bereiche, insbe-
sondere 8 Bereiche, des Gerüstrohrs (10) verformt
werden.

17. Verfahren zum Herstellen eines Gerüstrohres (10)
oder eines Gerüstelements (26) nach einem der An-
sprüche 14 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass
die Außenkrümmung des Gerüstrohrs (10) in Rich-
tung parallel zur zentrischen Längsachse (18) des
Gerüstrohrs (10) durch Strangpress-Profilierung ge-
formt wird,
wobei ein Aluminiumrohr, insbesondere mit Außen-
durchmesser Da=48,3 mm und einer Wanddicke (t)
von ca. 2,0 bis ca. 2,6 mm, geformt wird und
wobei in Umfangsrichtung mehrere Bereiche, insbe-
sondere 8 Bereiche, des Gerüstrohrs (10) geformt
werden.

18. Verwendung eines Gerüstrohres (10) oder eines Ge-
rüstelements (26) nach einem der Ansprüche 1 bis
12 in einem Baugerüst (30).
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